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Naturraum

Birkenmoorwald im Hohenholz 1,2 km sw Kyritz

Senke/Kesselmoor+Verlandungsmoor/kuppige
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried,
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Rohrkolben-Schnabelseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08399

X

X

Birkenmoorwald auf sekundär über einem Verlandungsmoor aufgewachsenem Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten, kuppigen 
Grundmoräne von Röhrichten (luftbildcodiert) umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen stockt im Zentrum des Moores auf Grund des dominierenden Regenwassereinflusses ein junger bis 
mittelalter Torfmoos-Birkenmoorwald der Sauer-Zwischenmoore, der zum Rand hin teilweise in ein Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch 
und einen Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald übergeht. Im Übergang zum Verlandungsmoor schließen sich kleinflächig auch Torfmoos-
Seggenriede der Sauer-Zwischenmoore in der Ausbildung als Torfmoos-Flatterbinsenried bzw. Torfmoos-Seggen-Wollgrasried und 
Braunmoos-Seggenriede der Basen-Zwischenmoore in der Ausbildung als Rohrkolben-Schnabelseggenried an.
Aus floristischer Sicht verdienen neben dem Vorkommen von Torfmoos-Birkenmoorwald, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, 
Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald und Rohrkolben-Schnabelseggenried als 
gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z.T. zahlreiche Auftreten von Fadensegge, Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras sowie 
des Mooses Aulacomnium palustre besondere Beachtung.
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Carex canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata Juncus effusus
Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Carex elata Carex paniculata Eriophorum angustifolium Picea abies
Pinus sylvestris Typha latifolia


